
II. Teil.

Die Finanzlage der Stadt Flensburg.

Der Krieg mit seinen allgemein sich geltend ma—

chenden Folgen, wie Inflation, Erwerbslosigkeit, Ver—
armung der Bevölkerung, hat auch die Finanzlage der

Stadtgemeinden stark beeinflußt und verändert. 3u

diesen allgemeinen Folgen des Krieges trat für die

Stadt Flensburg als besondere Schädigung ihrer Fi—

nanzkraft noch die Abtretung Nordschleswigs an Dä—

nemark hinzu, durch welche die steuerliche Leistungs—

fähigkeit von Handel, Industrie und Handwerk wie

auch mancher anderer Berufestark verringert worden

ist. Dies wird umso härter verspürt, als die Stadt

Flensburg zu besonders hohen Aufwendungen nicht

nurinder Wohlfahrtspflege, sondernals nunmehrige
Grenzstadt auch für die Erhaltung und Förderung

deutscher Kultur genötigt ist.

Mögen Zahlen sprechen und beweisen.
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